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SPORT IN KÜRZE 

Vorläufiges Kader für 
U19-EM nominiert 
FUSSBALL-  U19-Trainer Ralf Loose hat 
für die U19-EM-Endrunde vom 16. bis 26. 
Juli in Liechtenstein ein vorlüufiges 25 Spie­
ler umfassendes Kader nominiert. Bis spätes­
tens 14. Juli wird dieses Kader aber auf 18 
Aktuerc gekürzt, da die UEFA nur 18 Spieler 
pro Team zum Turnier zulässt. 

Kndcr Liechtenstein U 19; 
Tor:  Daniel Steublc, 21.3.1984. FC Hcrisau. Ronan Meier, 
19.3.1986, USV Hschcn/Maurcn. Palrick Dünscr, 30.7.1985. FC 
Schaan. 
Verteidigung: Rcto MUndlc, 3.7.1984. FC Vaduz. Pascal Stfldi. 
2.V2.19K4, FC Bal/ers. Mark Mcssengcr. 6.4.1985, FC Bal/crs. 
Christoph Bühlcr, 31.1.1987, FC Tricscnbcrg. Claudio Alabor. 
20.1.1985. FC Ruggell. Franz Josef Vogt. 30.10.1985, FC Bal-
zcrs. Wcndclin Frommeil, 7.7.1985, FC Schaan. Thomas Hccb, 
10.4.1986, FC Ruggell. 
Mittelfeld: Enrico Schüdlcr, 9.10.1985, FC Tricscnbcrg. Mat­
thias Biedermann, 13.8.1985, FC Vaduz.. Sandro Maierhofer. 
31.5.1985. FC Balzcrs. Christoph Augshurgcr, 1.9.1986, FC 
Ruggell. Sandro Haslcr. 7.12.1985, USV Eschen/Mauren. Chri­
stoph Frick, 24.11.1984, FC Vaduz. Marco Ritz.bcrgcr, 
27.12.1986, FC Vaduz. Marlin Büchel, 19.2.1987, FC Ruggell. 
Christoph Biedermann. 30.1.1987, FC Balzcrs. 
Angr i f f t  Mirko Stoffel. 15.12.1984, FC Ruggell. Michad No-
ser, 8.4.1987. FC Vaduz. Stefan Büchel, 30.6.1986. FC Ruggell. 
Raphael Rohrer. 3.5.1985, FC Schaan. Marco Vogt. 3.4,1984. 
FC Balzcrs. 

Drastische Strafen 
FUSSBALL - Der Weltverband verhängte 
gegen den Argentinier Ariel Ortega wegen 
Vertragsbruch drastische Strafen. Ortega 
muss seinem ehemaligen Verein Fenerbahce 
Istanbul 9,5 Millionen Euro überweisen und 
ist von der FIFA überdies bis Ende Jahr mit 
einem Spielverbot belegt worden. Die* Tür­
ken hatten den Regisseur vergangene Saison 
von River Plate Buenos Aires für teures Geld 
(8 Millionen) verpflichtet. Nach nur 17 Par­
tien verabschiedete sich der Gaucho mit fa-
dcnschcinigem Grund - wie einst Murat Ya­
kin im Herbst 1999- durch die Hinterture 
vom Bosporus. 

Disziplinenmeisterschaft 
S C H W I M M E N  - Dieses Wochenende 
steigt im Hallenbad Triesen die diesjährige 
Disziplinenmeisterschaft des Liechtensteiner 
Schwimmvcrbands. Die Titelkämpfc begin­
nen am Samstag um 14.00 Uhr, am Sonntag 
wird ab 9.30 Uhr gestartet. Die Veranstaltung 
geht am Sonntag um 16.15 Uhr zu Ende. Die 
Siegerehrungen finden jeweils fünf Minuten 
vor Beginn der nächsten Disziplin statt. 
Schwimmen, Programm Disziplincnmcisterschafl In Triesen 
Samstag: 13.00 Uhr :  Mannschaftsführcr- und Kampfrichtcrsit-
zung; 14.00 Uhr :  Beginn der Wetikampfe; 14.00 U h r :  400-m-
l:rcistil Damen und Herren; 14.45 Uhr :  200-m-Dcifin Damen 
und Herren; 15.15 Uhr :  200-m-Frcistil Damen und Herren; 
16.00 Uhr :  2(K)-m-Bnist Damen und Herren; 16.45 Uhr :  200-
m-Rüt'kcn Damen und Herren; 17.30 Uhr :  800-m-Frcistil Da­
men; 18.00 Uhr :  1500-ni-Frcistil Herren; 18.30 Uhr :  Ende der 
Samslagwcttkiimpfe. 
Sonntag: 08.30 U h r :  Mannschafisführcr- und Kampfrichtersit-
zung; 09.30 Uhr :  50-m-Frcistil Damen und Herren; 10.00 U h r :  
2(K)-m-Vierlagcn Damen und Herren; 10.45 Uhr :  100-m-Rü-
eken Damen und Herren; 11.30 Uhr :  100-m-Dclfin Damen und 
Herren; 12.15 Uhr :  4 xlOO-m-Frcistil Damen und Herren; 14,00 
Uhr :  100-m-Brusj Damen und Herren; 14.45 U h r :  löO-m-Frci-
stil Damen und Herren; 15.45 Uhr :  400-rn-Lagen Damen und 
Herren; 16.15 Uhr :  Ende der Veranstaltung. 

Tennis: Wimbledon, Grand-Slam-T^imicr 
(15*54 Mio .  Dollar/Rasen). Münncr-Elnzel, 2, Runde: Andre 
Agassi (USA/2) s. Lars Burgsmüllcr (De) 6:3, 7:6 (7:4), 6:3. Ju­
an Carlos Ferrero (Sp/3) s. Nicolas Escud<f (Fr) 6:7 (5:7), 6:3, 
6:3, w.o. David Nalbandian (Arg/6) s. Andrd Sa (Br) 6:2, 7:5, 
6:2. T im Henman (Gb/10) s. Michael Llodra (Fr) 6:4, 6:4, 6:3. 
Jiri Novak (Tsch/11) s. David Ferrer (Sp) 6:2,7:5,6:3. Sdbasticn 
Grosjean (Fr/13) s. Wayne Arthurs (Au) 6:3, 6:4, 6:7 (12:14), 
6:3. Sargis Sargsian (Arm) s. James Blake (USA/26) 6:2. 7:6 
(7:3), 6:2. Younes El Aynaoui (Mar/27) s. Nicolas Massu (Chile) 
7:6 (7:5), 3:6,7:6 (7:4), 6:4. Jarkko Nicmincn (Fi/30) s. Stefano 
Galvani (It) 6:4, 5:7,6:4,7:6 (7:3). Radck Stepanek (Tsch/35) s. 
Scott Draper (Au) 7:6 (8:6), 6:3,6:1. Mark Philippoussis (Au) s. 
Cyril Saulnicr (Fr) 6:3, 6:2, 7:6 (7:2). Karol Kuccra (Slk) s. Ta-
kao Suzuki (Jap) 6:3, 7:5, 6:2. Ol iv icr Rochus (Be) s. Anthony 
Dupuis (Fr) 2:6, 6:3,4:6,7:6 (7:5), 6:4, Robin Siklerling (Sd) s. 
Gilles Elsencer (Be) 2:6. 7:6 (10:8), 6:4, 6:3. WcsJcy Moodie 
(SA) s. FrtMi'ric Niemcycr (Ka) 7:6 (10:8), 4:6, 2:6,6:1,7:5. 
Frauen-Einzel, 2.Kundc: Jennifer Capriati (USA/8) s. Maric-
Gaiane Mikaelian (Sz.) 6:2,6:1. Jelena Dokie (Scr/11) s. Emma-
nuellc Gagliardi (Sz.) 6:1, 6:3. Serena Williams (USA/1) s, Iiis 
Callcns (Be) 6:4, 6:4. Justine Henin-Hardennc (Be/2) s. Flavia 
Pcnnctta(lt) 7:6(7:3), 6:1. Anastasia Myskina (Russ/10) s. Lina 
Krasnorutskaja (Russ) 6:1, 6:4. Jelena Dcmcntjcwa (Russ/13) s. 
Arantxa Hana (Sp) 6:1,6:1. Mary Pierce (Fr) s. Elcni Daniilidou 
(Gric/14) 6:4, 6:1. Conchita Martine/. (Sp/18) s. Barbara Sehen 
(Ö) 6:0, 6:4. Maria Scharapowa (Russ) s. Jelena Bowina 
(Russ/21) 6:3, 6:1, Lisa Raymond (USA/23) s. Marlene Wcin-
giirtner (De) 6:3, 6:0. Alicia Mol ik  (Au) s. Jelena Lichowtscwa 
(Russ/31) 6:3, 6:4. Swellana Kusnctsowa (Russ) s. Yoon-Chcung 
Cho (SKor) 7:6 (7:1), 6:4. Ak iko Morigami (Jap) s. Karolina 
Sprem (Kro) 6:3, 6:.VEmil ic Loi l  (Fr) s. Maria Elena Camerin 
(It) 3:6,6:2,6:3. 

Tod überschattetTurnier 
Kameruners Marc-Vivien Foe stirbt während Konföderationen-Cup-Halbfinale 

PARIS - Gastgeber Frankreich 
und wahrscheinlich Kamerun 
spielen am Sonntagabend in 
Paris um den Sieg im 6. Konfö­
derationen-Cup. Die Franzosen 
zitterten sich gegen den WM-
Dritten Türkei zu einem 3:2, 
derweil Kamerun die Auswahl 
Kolumbiens eliminierte und oh­
ne Gegentor ins Endspiel vor-
stiess. 

Der Tod des Kameruners Marc-Vi­
vien Fod warf allerdings einen 
grossen Schatten über den Fuss-
ballabcnd. Der Mittelfeldspieler 
von Manchester City war in der 72. 
Minute ohne gegnerische Einwir­
kung kollabiert, erlitt einen Herz­
stillstand und konnte nicht mehr re-
animiert werden. Im ersten Schock 
stellten die Afrikaner in Frage, ob 
sie i m  Final antreten werden. 

Frankreich im Finale 
Wäre die Kunde von der Tragö­

die in Lyon nicht sofort auch in der 
französischen Kapitale vernommen 
worden, die 80 000 Zuschauer hät­
ten im Stade de France unbe­
schwert ein wahres Spektakel zele­
brieren können. Zumindest demon­
strierten ihnen die Türken auf ein-
drücklichc und am Ende mitreis­
sende Art, weshalb sie an der letz­
ten WM-Endrunde in Japan und 
Südkorea an die Spitze der Fuss­
ball-Hierarchie gestürmt waren. 

Spätestens nachdem Tuncay un-

Marc-Vivlen Foe, der 64-fache Teamspieler Kameruns, brach während der Semlfinalpartie in Lyon gegen Ko­
lumbien auf dem Feld zusammen. Trotz sofortiger Reanimation verstarb der 28-Jährige einige Minuten später 
in einem französischen Krankenhaus. 

mittelbar nach der Pause zum 2:3 
traf, dirigierte nur noch die Equipe 
von Trainer Senol Günes die Spiel­
richtung. In der 89. Minute bot sich 
Okan vom Elfmeterpunkt aus gar 
die Möglichkeit zum Ausgleich. 
Der Stürmer von Bursaspor war 
dem Druck aber nicht gewachsen 
und setzte den Foulpenalty neben 
das Tor von Lyons Keeper Grdgory 

Coupet,- der in der zweiten Halbzeit 
praktisch ausnahmslos i m  Brenn­
punkt des Geschehens stand. 

In der Startphase hatte verschwin­
dend wenig auf eine französische 
Zitterpartie hingedeutet. 26 in allen 
Belangen überzeugende Startminu­
ten genügten dem Titelhalter zur 
2:0-Führung. Arsenals Topskorer 
Thierry Henry, im 50. National­

mannschafts-Einsatz beim 21. Tor 
angelangt, und sein in der ersten 
Hälfte überragender Klubkollege 
Robert Pires schufen die Differenz. 
Und als die Einheimischen dem 1:2 
der Türken (42.) im Gegenzug (und 
nach Pires' Pfostenschuss) durch 
Wiltord den dritten Treffer folgen 
Hessen, wähnten sie sich zu früh in 
trügerischer Sicherheit. 

Niederlagen für Mikaelian und Gagliardi 
Schweizer Hoffnungen konzentrieren sich in Wimbledon auf Federer 

WIMBLEDON - Die Schweizer 
Hoffnungen in Wimbledon kon­
zentrieren sich ab heute auf Ro­
ger Federer. Die einzigen Frau­
en in der zweiten Runde schaff­
ten keine Überraschung: Marie-
GaYane Mikaelian unterlag Jen­
nifer Capriati (USA/8) 2:6, 1:6, 
Emmanuelle Gagliardi war ge­
gen Jelena Dokic (Ser/It) nur 
marginal besser. 

Der Matchball war irgendwie 
symptomatisch: Jennifer Capriati 
beendete die Partie gegen Marie-
GaVand Mikaelian (WTA 38) mit 
ihrem neunten Ass und dies erst 
noch mit dem zweiten Service. Auf 

Capriati (Bild) fegte Marie-GaYanö Mikaelian mit 6:2, 6:1 vom Platz. 

dem drittgrössten Platz der Anlage Gegner nicht beeinflussen kann, 
war der einzige Schlag, den der zweifelsohne der Hauptunter­

schied: Die Waadtländerin kam nur 
auf zwei Asse, beging aber acht 
Doppelfehler. 

Gagliardi überfordert 
Emmanuelle Gagliardi durfte 

einzig in der Schlussphase auf eine 
Wende und den dritten Drittrun-
den-Einzug im 26. Major-T\imier 
hoffen. Als sie aber einen Break-
ball zum 4:4-Ausgleich nicht kon­
vertieren konnte, verflog die vage 
Hoffnung rasch wieder; die solid 
spielende Dokic verwertete wenig 
später ihren vierten Siegpunkt. 
«Ich habe sehr lange gebraucht, um 
ins Spiel zu kommen», trauerte 
Gagliardi dem Matchbeginn nach. 

Weiterer Medaillenzuwachs 
Liechtensteins Behindertensportler holen zwei Bronzene 

DUBLIN - Liechtensteins Behin­
dertensportler mischen an den 
Weltspielen in Dublin weiter 
kräftig um Medaillenehren mit. 
Nachdem sich die FL-Deiegation 
bereits viermal Edelmetall si­
chern konnte, kamen gestern 
deren zwei dazu, wobei eine 
Goldene im Schwimmen wegen 
eines Frühstarts vergeben wur­
de. 

Dublin erweist sich weiter als gutes 
Pflaster für das Liechtensteiner 
Special Olympics Team. Die FL-
Schwimmer holten sich am sech­
sten Wettkampftag zwei Bronze-
medaillen. Stefanie Ritter startete 
über 25-m-Rücken in der Stärke­
klasse sieben als jüngste und stellte 
mit 34,36 Sekunden eine persönli­
che Bestzeit auf. Da die zweit­
schnellste Schwimmerin disqualifi­

ziert wurde, durfte sich Ritter über 
die Bronzemedaille freuen. Eben­
falls gut l ief es Mathias Mark, der 
über 25-m-Rücken in der Klasse 16 
an den Start ging. M i t  seiner bishe­
rigen persönlichen Bestzeit von 
36,79 holte sich Mark Bronze, 
Pech hatten Andrea Hardegger, 
Stefanie Ritter, Mathias Märk und 
Christian Näscher in der Staffel 
über 25 m in der Stärkeklasse neun. 

M i t  2:48,26 Sekunden schwamm 
das FL-Team zwar Bestzeit, wurde 
aber nachträglich wegen eines 
Frühstarts disqualifiziert. 

Ausserdem stand Rad-Crack 
Emst Sele Uber 15-km-Road Race 
im Einsatz. M i t  47 Jahren war er 
der älteste Teilnehmer in der Stär­
keklasse sieben. Sele hatte einen 
guten Start und kreuzte die Ziell i­
nie mit einer Zeit von 39 Minuten. 

UNDER-19 
Championship„ 
Liechtenstein 2 0 0 3  

Balzers Trjese 

U19-F 
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VOLKS KMBK 
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GUNSTIGER GEHT'S NICHT 

Mit der VOLKSCARD bezahlen 
Sie für die EM-Gruppenspiele: 

6 statt 10 Franken 
und für Halbfinale und Finale 

15 statt 25 Franken. 


